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Aktivseite 1. Jahresbilanz zum 31.12.2019
Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR
1. Barreserve

a) Kassenbestand 3.223.660,67 2.831
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 8.682.986,52 4.900

darunter: bei der Deutschen
Bundesbank 8.682.986,52 ( 4.900)

c) Guthaben bei Postgiroämtern 0,00 11.906.647,19 0
2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung

bei Zentralnotenbanken zugelassen sind
a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen 0,00 0
darunter: bei der Deutschen Bundesbank
refinanzierbar 0,00 ( 0)

b) Wechsel 0,00 0,00 0
3. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig 5.994.739,22 2.211
b) andere Forderungen 5.023.909,57 11.018.648,79 5.030

4. Forderungen an Kunden 488.064.489,18 436.832
darunter:
durch Grundpfandrechte
gesichert 273.637.414,86 ( 257.491)
Kommunalkredite 778.500,00 ( 956)

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
a) Geldmarktpapiere

aa) von öffentlichen Emittenten 0,00 0
darunter: beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 ( 0)
ab) von anderen Emittenten 0,00 0,00 0
darunter: beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 ( 0)

b) Anleihen und Schuldverschreibungen
ba) von öffentlichen Emittenten 8.053.397,01 10.049
darunter: beleihbar bei der Deutschen 
Bundesbank 7.042.923,50 ( 10.049)
bb) von anderen Emittenten 103.290.221,69 111.343.618,70 77.713
darunter: beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 64.037.891,21 ( 48.824)

c) eigene Schuldverschreibungen 0,00 111.343.618,70 0
Nennbetrag 0,00 ( 0)

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 89.713.270,67 80.734
6a. Handelsbestand 0,00 0
7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften

a) Beteiligungen 10.647.315,94 10.652
darunter:
an Kreditinstituten 755.114,95 ( 755)
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 ( 0)

b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 1.819.000,00 12.466.315,94 1.822
darunter:
bei Kreditgenossen-
schaften 1.699.950,00 ( 1.700)
bei Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 ( 0)

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0
darunter:
an Kreditinstituten 0,00 ( 0)
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 ( 0)

9. Treuhandvermögen 19.789,34 27
darunter: Treuhandkredite 19.789,34 ( 27)

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand
einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 0,00 0

11. Immaterielle Anlagewerte
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte

und Werte 0,00 0
b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 17.543,00 28

c) Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0
d) geleistete Anzahlungen 0,00 17.543,00 0

12. Sachanlagen 8.132.828,19 4.017
13. Sonstige Vermögensgegenstände 2.772.742,80 990
15. Aktive latente Steuern 5.700.000,00 5.750

Summe der Aktiva 741.155.893,80 643.586
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Passivseite
Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a) täglich fällig 516.288,61 2.016
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 198.831.356,44 199.347.645,05 153.471

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
a) Spareinlagen

aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist
von drei Monaten 157.882.045,52 150.804

ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist
von mehr als drei Monaten 59.864,83 157.941.910,35 69

b) andere Verbindlichkeiten
ba) täglich fällig 167.520.683,46 153.230
bb) mit vereinbarter Laufzeit

oder Kündigungsfrist 137.514.053,17 305.034.736,63 462.976.646,98 108.749
3. Verbriefte Verbindlichkeiten

a) begebene Schuldverschreibungen 0,00 0
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0

darunter:
Geldmarktpapiere 0,00 ( 0)
eigene Akzepte und
Solawechsel im Umlauf 0,00 ( 0)

3a. Handelsbestand 0,00 0
4. Treuhandverbindlichkeiten 19.789,34 27

darunter: Treuhandkredite 19.789,34 ( 27)
5. Sonstige Verbindlichkeiten 414.558,50 443
6. Rechnungsabgrenzungsposten 614.218,22 183

6a. Passive latente Steuern 0,00 0
7. Rückstellungen

a) Rückstellungen für Pensionen u. ähnliche Verpflichtungen 817.384,00 769
b) Steuerrückstellungen 350.866,36 2.479
c) andere Rückstellungen 1.021.907,00 2.190.157,36 1.285

8. [gestrichen] 0,00 0
9. Nachrangige Verbindlichkeiten 2.000.000,00 1.210

10. Genussrechtskapital 0,00 0
darunter: vor Ablauf von
zwei Jahren fällig 0,00 ( 0)

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 31.000.000,00 28.500
darunter: Sonderposten
nach § 340e Abs. 4 HGB 0,00 ( 0)

11a. Sonderposten aus der Währungsumrechnung 13.548,81 0
12. Eigenkapital

a) Gezeichnetes Kapital 3.049.798,44 3.080
b) Kapitalrücklage 0,00 0
c) Ergebnisrücklagen

ca) gesetzliche Rücklage 13.700.000,00 13.200
cb) andere Ergebnisrücklagen 24.500.000,00 38.200.000,00 22.980

d) Bilanzgewinn 1.329.531,10 42.579.329,54 1.092
Summe der Passiva 741.155.893,80 643.586

1. Eventualverbindlichkeiten
a) Eventualverbindlichkeiten aus weiter-

gegebenen abgerechneten Wechseln 0,00 0
b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und

Gewährleistungsverträgen 108.179.987,08 110.038
c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten

für fremde Verbindlichkeiten 0,00 108.179.987,08 0

2. Andere Verpflichtungen
a) Rücknahmeverpflichtungen aus

unechten Pensionsgeschäften 0,00 0
b) Platzierungs- u. Übernahmeverpflichtungen 0,00 0
c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 50.980.516,60 50.980.516,60 52.493

darunter: Lieferverpflichtungen
aus zinsbezogenen
Termingeschäften 0,00 ( 0)
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2. Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01.01.2019 bis 31.12.2019

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR TEUR

1. Zinserträge aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 9.499.565,95 8.694
b) festverzinslichen Wertpapieren und

Schuldbuchforderungen
928.923,26 10.428.489,21 863

2. Zinsaufwendungen 1.160.490,90 9.267.998,31 818
3. Laufende Erträge aus

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 1.501.213,84 2.075
b) Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 327.517,79 349
c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 1.828.731,63 0

4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs-
oder Teilgewinnabführungsverträgen 0,00 0

5. Provisionserträge 4.805.125,20 4.586
6. Provisionsaufwendungen 288.339,62 4.516.785,58 335
7. Nettoertrag/-aufwand des Handelsbestands 0,00 0
8. Sonstige betriebliche Erträge 117.545,28 79
9. [gestrichen] 0,00 0

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 4.691.703,36 4.636
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 990.669,60 5.682.372,96 1.002
darunter: für
Altersversorgung 193.878,85 ( 213)

b) andere Verwaltungsaufwendungen 3.031.712,86 8.714.085,82 2.847
11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 357.059,37 296
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 252.680,08 598
13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und

bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen
zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 80.839,79 540

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten
Wertpapieren sowie aus der Auflösung
von Rückstellungen im Kreditgeschäft 0,00 -80.839,79 0

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen,
Anteile an verbundenen Unternehmen und wie
Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 41.599,54 388

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an
verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen
behandelten Wertpapieren 0,00 -41.599,54 0

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0
18. [gestrichen] 0,00 0
19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 6.284.796,20 5.186
20. Außerordentliche Erträge 0,00 0
21. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0
22. Außerordentliches Ergebnis 0,00 ( 0)
23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.425.827,59 -2.417

darunter: latente Steuern 50.000,00 ( -5.750)
24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 10.284,06 1.436.111,65 20

24a. Aufwendungen aus der Zuführung zum Fonds für allgemeine
Bankrisiken 

2.500.000,00 6.500

25. Jahresüberschuss 2.348.684,55 1.083
26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 846,55 9

2.349.531,10 1.092
27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen

a) aus der gesetzlichen Rücklage 0,00 0
b) aus anderen Ergebnisrücklagen 0,00 0,00 0

2.349.531,10 1.092
28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen

a) in die gesetzliche Rücklage 300.000,00 0
b) in andere Ergebnisrücklagen 720.000,00 1.020.000,00 0

29. Bilanzgewinn 1.329.531,10 1.092
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3. Anhang

A. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und der Verord-
nung über die Rechnungslegung der Kreditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV) auf-
gestellt. Gleichzeitig erfüllt der Jahresabschluss die Anforderungen des Genossenschaftsgesetzes
(GenG) und der Satzung der Bank.

Gegenüber der vorjährigen Bilanz wurde die Gliederung der Passivseite geändert, da der Passivposten
11a (Sonderposten aus der Währungsumrechnung) erstmals gebildet wurde.

B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs-, Bewertungs- und Umrechnungsmethoden

Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden entspricht den allgemeinen Bewertungsvor-
schriften der §§ 252 ff. HGB unter Berücksichtigung der für Kreditinstitute geltenden Sonderregelungen
(§§ 340 ff. HGB).

Gemäß Art. 67 Einführungsgesetz zum Handelsgesetzbuch (EGHGB) wird die (nachstehende) im Jah-
resabschluss 2010 angewandte Übergangsvorschrift des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (Bil-
MoG) (hier: Beibehaltungs- und Fortführungswahlrechte für bestimmte Bilanzposten und Wertansätze)
entsprechend der Rechtslage vor Inkrafttreten des BilMoG wie folgt fortgeführt:
- Beibehaltung der steuerrechtlichen Abschreibungen (§ 279 Abs. 2 i. V. m. § 254 Satz 1 HGB a. F.)

nach Art. 67 Abs. 4 Satz 1 EGHGB.

Barreserve
Die auf EUR lautende Barreserve wurde mit dem Nennwert angesetzt. Die Bewertung der Sorten erfolg-
te zum Kassakurs am Bilanzstichtag. 

Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden
Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden wurden mit dem Nennwert oder den Anschaffungskosten
angesetzt, wobei der Unterschiedsbetrag zwischen dem höheren Nennwert und dem Auszahlungsbe-
trag - sofern Zinscharakter vorliegt - in den passiven Rechnungsabgrenzungsposten abgegrenzt wurde.

Dieser Unterschiedsbetrag wird grundsätzlich planmäßig, und zwar zinsanteilig, aufgelöst.

Anteilige Zinsen, deren Fälligkeit nach dem Bilanzstichtag liegt, die aber am Bilanzstichtag bereits den
Charakter von bankgeschäftlichen Forderungen oder Verbindlichkeiten haben, sind dem zugehörigen
Aktiv- oder Passivposten der Bilanz zugeordnet.
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Die bei den Forderungen an Kunden erkennbaren Bonitätsrisiken sind durch Bildung von Einzelwertbe-
richtigungen und Einzelrückstellungen abgedeckt. 
Für die latenten Kreditrisiken wurde unter Berücksichtigung der steuerlichen Richtlinien eine Pauschal-
wertberichtigung gebildet. 
Zusätzlich bestehen zur Sicherung gegen die besonderen Risiken des Geschäftszweigs Vorsorgereser-
ven gemäß § 340f HGB und ein Sonderposten für allgemeine Bankrisiken gemäß § 340g HGB.

Wertpapiere
Sämtliche Wertpapiere - auch die dem Anlagevermögen zugeordneten - wurden nach dem strengen
Niederstwertprinzip bewertet. Dabei wurden die von den „Wertpapiermitteilungen“ (WM Datenservice)
zur Verfügung gestellten Jahresschlusskurse bzw. in einem Fall der von der Kapitalgesellschaft mitge-
teilte Kurs und in zwei Fällen die Kurse von Bloomberg herangezogen. Die Wertpapiere des Anlagever-
mögens, deren Anschaffungskosten über pari lagen, wurden auf den niedrigeren Einlösungskurs abge-
schrieben. Diese Aufwendungen betrugen EUR 95.300.

Derivative Finanzinstrumente
Sicherungsgeberpositionen in getrennt bilanzierten eingebetteten Credit Default Swaps, mit denen aus-
schließlich Ausfallrisiken übertragen werden und bei denen beabsichtigt ist, sie bis zur Fälligkeit bzw. bis
zum Eintritt des Kreditereignisses zu halten, wurden als gestellte Kreditsicherheiten nach den für das
Bürgschafts- und Garantiekreditgeschäft entwickelten Grundsätzen behandelt. Bei ernsthaft drohender
Inanspruchnahme werden Verbindlichkeitsrückstellungen in Höhe des nach vernünftiger kaufmänni-
scher Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags gebildet.

Die abgeschlossenen Zinsderivate (Swapgeschäfte) dienen ausschließlich der Reduzierung des allge-
meinen Zinsänderungsrisikos aller zinstragenden Positionen des Bankbuchs und sind von einer impari-
tätischen Einzelbewertung ausgenommen. Die Bewertung dieser derivativen Finanzinstrumente erfolgt
im Rahmen einer Gesamtbetrachtung aller zinstragenden Positionen des Bankbuchs nach dem Grund-
satz der verlustfreien Bewertung.

Verlustfreie Bewertung der zinsbezogenen Geschäfte des Bankbuchs
Die zinsbezogenen Finanzinstrumente des Bankbuchs einschließlich der zur Steuerung des allgemei-
nen Zinsänderungsrisikos (Aktiv/Passiv-Steuerung) abgeschlossenen Zinsderivate werden im Rahmen
einer Gesamtbetrachtung aller Geschäfte nach Maßgabe von IDW RS BFA 3 (n. F.) verlustfrei bewertet.
Hierzu werden die zinsinduzierten Barwerte den Buchwerten gegenübergestellt. Der sich daraus erge-
bene positive Differenzbetrag wird anschließend um den Risikokostenbarwert und den Bestandsverwal-
tungskostenbarwert vermindert. Für einen danach eventuell verbleibenden Verlustüberhang wird eine
Drohverlustrückstellung gebildet, die unter den anderen Rückstellungen ausgewiesen wird. 

Nach dem Ergebnis der Berechnungen zum 31. Dezember 2019 war keine Rückstellung zu bilden.
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Strukturierte Finanzinstrumente, die keine wesentlich erhöhten oder zusätzlichen (andersartigen) Risi-
ken oder Chancen aufweisen, wurden als einheitlicher Vermögensgegenstand nach den allgemeinen
Grundsätzen bilanziert und bewertet.

Strukturierte Finanzinstrumente, die aufgrund des eingebetteten Derivats im Vergleich zum Basisinstru-
ment wesentlich erhöhte oder zusätzliche (andersartige) Risiken oder Chancen aufweisen, wurden in ih-
re Komponenten zerlegt und einzeln nach den für diese geltenden Vorschriften bilanziert und bewertet.
Eine getrennte Bilanzierung erfolgte, wenn das eingebettete Derivat neben dem Zinsrisiko und dem Bo-
nitätsrisiko des Emittenten weiteren Risiken (Bonitätsrisiko eines Dritten) unterliegt.

Schuldverschreibungen, deren Tilgung zum Nennwert von einem Nichteintritt eines Kreditereignisses
bei einem Referenzaktivum abhängt (Credit Linked Notes), wurden in die einzelnen Bestandteile (emit-
tentenrisikobezogene Schuldverschreibung und referenzaktivumbezogener Credit Default Swap) ge-
trennt und jeweils für sich bilanziert und bewertet. Der Ausweis des Credit Default Swaps erfolgt unter
den Eventualverbindlichkeiten in Höhe des Nominalwertes. Rückstellungen für das Risiko einer Inan-
spruchnahme waren nicht erforderlich. Der Ausweis der Schuldverschreibung erfolgt unter den Schuld-
verschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren in Höhe des Wertes, der sich am Ab-
schlussstichtag aus dem Börsen- und Marktpreis bzw. dem beizulegenden Wert oder niedrigeren Buch-
wert ergibt.

Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften
Die Beteiligungen und die Geschäftsguthaben bei Genossenschaften wurden grundsätzlich zu fortge-
führten Anschaffungskosten bilanziert. Im Falle einer voraussichtlich dauerhaften Wertminderung wur-
den sie mit dem niedrigeren beizulegenden Zeitwert angesetzt.

Treuhandvermögen
Die Bewertung des Treuhandvermögens erfolgte zu den Anschaffungskosten bzw. zum Nennwert.

Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen
Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände und der Sachanlagen erfolgte zu den An-
schaffungskosten und, soweit abnutzbar, vermindert um planmäßige Abschreibungen. Den planmäßi-
gen Abschreibungen liegen die der geschätzten Nutzungsdauer entsprechenden Abschreibungssätze
zugrunde. 

Die angeschafften geringwertigen Wirtschaftsgüter mit einem Netto-Einzelwert bis zu EUR 250 wurden
in voller Höhe als andere Verwaltungsaufwendungen erfasst. Sie wurden in voller Höhe abgeschrieben,
sofern die Anschaffungskosten, vermindert um einen darin enthaltenen Vorsteuerbetrag, für das einzel-
ne Wirtschaftsgut über EUR 250, aber nicht über EUR 800 lagen. 
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Sonstige Vermögensgegenstände
Die Bewertung der sonstigen Vermögensgegenstände erfolgte nach den Grundsätzen des strengen
Niederstwertprinzips.

Aktive latente Steuern
Aktive latente Steuern wurden zur Verbesserung des Einblicks in die Vermögens-, Finanz-, und Ertrags-
lage in Ausübung des Wahlrechts gem. § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB in Höhe von EUR 5.700.000 (vgl. Er-
läuterungen in Abschnitt D.) bilanziert.
Bei der Bewertung der latenten Steuern wurde für Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag und Gewer-
besteuer ein Steuersatz von 27,1 % berücksichtigt.

Verbindlichkeiten
Die Passivierung der Verbindlichkeiten erfolgte zu dem jeweiligen Erfüllungsbetrag. Der Belastung aus
Einlagen mit steigender Verzinsung und aus Zuschlägen sowie sonstigen über den Basiszins hinausge-
henden Vorteilen für Einlagen wurde durch Rückstellungsbildung in angemessenem Umfang Rechnung
getragen. 

Treuhandverbindlichkeiten
Die Bewertung der Treuhandverbindlichkeiten erfolgte zum Erfüllungsbetrag, der mit dem Nennwert der
Verpflichtung übereinstimmt.

Rückstellungen
Rückstellungen wurden in Höhe des Erfüllungsbetrages gebildet, der nach vernünftiger kaufmännischer
Beurteilung notwendig ist. Sie berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtun-
gen. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden gemäß § 253 Abs. 2 HGB
mit dem Rechnungszins der Rückstellungsabzinsungsverordnung (RückAbzinsV) abgezinst.

Den Pensionsrückstellungen liegen versicherungsmathematische Berechnungen auf Basis der
"Heubeck-Richttafeln 2018 G" zugrunde. Verpflichtungen aus Pensionsanwartschaften wurden mittels

Anwartschaftsbarwertverfahren angesetzt. Laufende Rentenverpflichtungen und Altersversorgungsver-
pflichtungen gegenüber ausgeschiedenen Mitarbeitern wurden mit dem Barwert bilanziert.

Für die Pensionsrückstellungen wurden erwartete Lohn- und Gehaltssteigerungen in Höhe von 2,00 %
und eine Rentendynamik in Höhe von 2,00 % zugrunde gelegt. 

Der bei der Abzinsung der Pensionsrückstellungen angewendete Zinssatz von 2,72 % wurde unter Inan-
spruchnahme der Vereinfachungsregel nach § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB bei einer angenommenen Rest-
laufzeit von 15 Jahren mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre festge-
legt, dieser beruht auf einem Rechnungszinsfuß gemäß Rückstellungsabzinsungsverordnung 
(RückAbzinsV). 

8



Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rückstellung für Altersversorgungsverpflichtungen
nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Ge-
schäftsjahren und dem Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittli-
chen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren beträgt TEUR 81.

Rückstellungen für Jubiläumsverpflichtungen wurden gemäß versicherungsmathematischen Gutachten
gebildet. Bei Abzinsung der Jubiläumsrückstellung wurde ein Zinssatz von 1,97 % verwendet. Es wur-
den keine Lohn- und Gehaltssteigerungen berücksichtigt. 

Im Übrigen wurden für ungewisse Verbindlichkeiten Rückstellungen in angemessener Höhe gebildet.

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr wurden gemäß § 253 Abs. 2 HGB abgezinst.

Die erstmalige Einbuchung von Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr erfolgte mit
dem abgezinsten Betrag (Nettomethode).

Währungsumrechnung
Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten wurden mit dem Devisen-
kassamittelkurs des Bilanzstichtages umgerechnet. 

Die sich aus der Währungsumrechnung ergebenden Aufwendungen wurden in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung berücksichtigt. 

Soweit die Restlaufzeit der auf fremde Währung lautenden Vermögensgegenstände oder Verbindlich-
keiten bis zu einem Jahr betrug oder die Anforderungen an eine besondere Deckung vorlagen, wurden
Erträge aus der Währungsumrechnung in der Gewinn- und Verlustrechnung vereinnahmt.

Fremdwährungsposten, die nicht besonders gedeckt sind und eine Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr haben sowie weder dem Handelsbestand zugeordnet noch bezüglich des Währungsrisikos in eine
Bewertungseinheit i. S. d. § 254 HGB einbezogen sind, wurden imparitätisch bewertet.

Im Übrigen wurden positive Umrechnungsdifferenzen nicht erfolgswirksam gebucht, sondern zur Er-

tragsneutralisierung in einen Sonderposten aus der Währungsumrechnung in Höhe von EUR 13.549
eingestellt.  

Die Ergebnisse aus der Währungsumrechnung wurden bei dem GuV-Posten berücksichtigt, bei dem die
sonstigen Bewertungsergebnisse des umgerechneten Bilanzpostens oder Geschäfts ausgewiesen wer-
den.
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Angaben zur Behandlung von negativen Zinsen
Negative Zinsen auf finanzielle Vermögenswerte bzw. finanzielle Verbindlichkeiten wurden in der
Gewinn- und Verlustrechnung bei den betreffenden Zinserträgen bzw. Zinsaufwendungen in Abzug ge-
bracht. 

Verwendung des Jahresergebnisses
Der Jahresabschluss wurde nach teilweiser Verwendung des Jahresergebnisses aufgestellt.

C. Entwicklung des Anlagevermögens 2019 

Anschaffungs- / Zugänge (a) Umbuchungen (a) Anschaffungs- /
Herstellungskosten zu Zuschreibungen (b) Abgänge (b) Herstellungskosten

Beginn des am Ende des
Geschäftsjahres im Geschäftsjahr Geschäftsjahres

EUR EUR EUR EUR

Immaterielle
Anlagewerte

a) Selbstgeschaffene 0 0 (a) 0 (a) 0
gewerbliche 0 (b) 0 (b)
Schutzrechte und
ähnliche Rechte

b) entgeltlich erwor- 98.588 4.506 (a) 0 (a) 101.487
bene Konzessio- 0 (b) 1.607 (b)
nen, gewerbliche
Schutzrechte und
ähnliche Rechte
und Werte sowie
Lizenzen an sol-
chen Rechten und
Werten

c) Geschäfts- oder 0 0 (a) 0 (a) 0
Firmenwert 0 (b) 0 (b)

d) geleistete 0 0 (a) 0 (a) 0
Anzahlungen 0 (b) 0 (b)

Sachanlagen
a) Grundstücke und 6.202.092 4.340.205 (a) 0 (a) 10.342.693

Gebäude 0 (b) 199.604 (b)

b) Betriebs- und 2.297.646 317.549 (a) 0 (a) 2.388.783
Geschäfts-
ausstattung

0 (b) 226.412 (b)

Summe a 8.598.326 4.662.260 (a) 0 (a) 12.832.963
0 (b) 427.623 (b)
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Änderungen der gesamten Abschreibungen im
Zusammenhang mit

Abschreibungen zu Abschreibungen Zugängen (a) Umbuchungen (a) Abschreibungen am Buchwerte
Beginn des Geschäftsjahr (a) Zuschreibungen (b) Abgängen (b) Ende des Bilanzstichtag

Geschäftsjahres (gesamt) Zuschreibungen
Geschäftsjahr (b)

Geschäftsjahres (gesamt)

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Immaterielle Anlagewerte

a) Selbstgeschaffene 0 0 (a) 0 (a) 0 (a) 0 0
gewerbliche 0 (b) 0 (b) 0 (b)
Schutzrechte und
ähnliche Rechte

b) entgeltlich erwor- 70.990 14.561 (a) 0 (a) 0 (a) 83.944 17.543
bene Konzessio- 0 (b) 0 (b) 1.607 (b)
nen, gewerbliche
Schutzrechte und ähn-
liche Rechte und
Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten
und Werten

c) Geschäfts- oder 0 0 (a) 0 (a) 0 (a) 0 0
Firmenwert 0 (b) 0 (b) 0 (b)

d) geleistete 0 0 (a) 0 (a) 0 (a) 0 0
Anzahlungen 0 (b) 0 (b) 0 (b)

Sachanlagen

a) Grundstücke und 2.727.379 165.763 (a) 0 (a) 0 (a) 2.893.142 7.449.551
Gebäude 0 (b) 0 (b) 0 (b)

b) Betriebs- und 1.755.183 176.735 (a) 0 (a) 0 (a) 1.705.506 683.277
Geschäftsausstattung 0 (b) 0 (b) 226.412 (b)

Summe a 4.553.552 357.059 (a) 0 (a) 0 (a) 4.682.592 8.150.371
0 (b) 0 (b) 228.019 (b)
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Anschaffungskosten 
zu Beginn des

 Geschäftsjahres

Veränderungen (saldiert) Buchwerte am
 Bilanzstichtag

EUR EUR EUR

Wertpapiere des 68.031.284 24.508.586 92.539.870
Anlagevermögens

Beteiligungen und 12.474.688 -8.372 12.466.316
Geschäftsguthaben
bei Genossenschaften

Anteile an 0 0 0
verbundenen Unter-
nehmen

Summe b 80.505.972 24.500.214 105.006.186

Summe a und b 89.104.298 113.156.557

D. Erläuterungen zur Bilanz

Forderungen an Kreditinstitute
§ In den Forderungen an Kreditinstitute sind EUR 10.732.037 Forderungen an die genossenschaftli-

che Zentralbank enthalten. 

Forderungen an Kunden
§ In den Forderungen an Kunden (A 4) sind EUR 15.717.813 Forderungen mit unbestimmter Laufzeit

enthalten.

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
§ Von den in der Bilanz ausgewiesenen Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wert-

papieren (A 5) werden im auf den Bilanzstichtag folgenden Geschäftsjahr EUR 3.895.600 fällig. 

§ In folgenden Posten sind enthalten:

börsenfähig davon:
börsennotiert nicht 

börsennotiert
nicht mit dem

Niederstwert be-
wertete börsen-
fähige Wertpa-

piere
EUR EUR EUR EUR

Schuldverschreibungen
und andere festverzins-
liche Wertpapiere (A 5) 111.343.619 101.397.769 9.945.850 0

Aktien und andere nicht
festverzinsliche 
Wertpapiere (A 6) 393.581 0 393.581 0
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Forderungen an Beteiligungsunternehmen
§ In den Forderungen und Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere sind fol-

gende Beträge enthalten, die auch Forderungen an Beteiligungsunternehmen sind:

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

Forderungen an 
Kreditinstitute (A 3) 10.949.313 7.200.375

Forderungen an
Kunden (A 4) 9.700 9.700

Schuldverschreibungen
und andere festverzins-
liche Wertpapiere (A 5) 56.511.287 39.860.741

Investmentvermögen mit einem Anteil von mehr als 10 Prozent aufgegliedert nach Anlagezielen
§ Im Bilanzposten "Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere" (A 6) ist folgender Anteil an

einem Sondervermögen im Sinn des § 1 Abs. 10 KAGB mit einer Anteilsquote von mehr als 10 %
enthalten: 

Anlageziel Wert der Anteile
i. S. §§ 168, 278

KAGB, § 36
InvG a. F. bzw.
vergleichbarer
ausländischer
Vorschriften

(Zeitwert)
EUR

Differenz 
zum

Buchwert

EUR

Erfolgte
Ausschüttung 

für das 
Geschäftsjahr

EUR
Erzielung einer überdurchschnittlichen
Rendite zum Geld- und Kapitalmarkt bei
kontrolliertem Risiko 82.453.749 3.442.293 500.085

Beschränkungen in der täglichen Rückgabemöglichkeit bestehen nicht.

§ Der bisherige Spezialfonds (Julius Baer Nr. 116) wurde im Laufe des Jahres aufgelöst. Hier erfolg-
te im Geschäftsjahr eine Ausschüttung in Höhe von EUR 506.062.
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Beteiligungen   
§ Wir besitzen an der Volksbank Immobilien eG Kapitalanteile gemäß § 285 Nr. 11 HGB. Entspre-

chend § 286 Abs. 3 Satz Nr. 1 HGB wurde auf die geforderte Anhangsangebe verzichtet.

§ Beteiligungen von nicht untergeordneter Bedeutung bestehen zum 31. Dezember 2019 wie folgt:

Anteil am
Gesell-
schafts-

Eigenkapital der Gesell-
schaft

Ergebnis des letzten vorlie-
genden Jahresabschlusses

Name und Sitz kapital % Jahr TEUR Jahr TEUR

a) DZ Beteiligungs-
GmbH & Co. KG
Baden-
Württemberg,
Stuttgart 0,13 2019 3.190.326 2019 86.438

b) Zweite DZ
Beteiligungs-GmbH
& Co. KG Baden-
Württemberg,
Stuttgart 0,20 2019 2.437.054 2019 54.691

§ Darüber hinaus bestehen weitere Beteiligungen im Sinne des § 271 Abs. 1 HGB, auf deren Angabe
jedoch aufgrund der insgesamt untergeordneten Bedeutung verzichtet wurde.

Treuhandvermögen
§ Im Bilanzposten "Treuhandvermögen" (A 9) sind ausschließlich Kredite ausgewiesen, die im eige-

nen Namen für fremde Rechnung gehalten werden.

Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen
§ Im Bilanzposten "Sachanlagen" (A 12) sind Grundstücke und Bauten, die wir im Rahmen eigener

Tätigkeit nutzen, in Höhe von EUR 3.096.993 und Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von
EUR 683.277 enthalten. 

Sonstige Vermögensgegenstände
§ In dem Bilanzposten "Sonstige Vermögensgegenstände" (A 13) ist folgender wesentlicher Einzel-

betrag enthalten: 

31.12.2019

EUR
Steuererstattungsansprüche 1.682.500
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Aktive latente Steuern
§ Latente Steuern sind in Höhe des Überhangs aus der Gesamtdifferenzbetrachtung aktiviert. Die ak-

tiven latenten Steuern beruhen auf temporären Differenzen zwischen den handelsrechtlichen und
den steuerrechtlichen Wertansätzen insbesondere in den Positionen Forderungen an Kunden,
Wertpapiere und Rückstellungen. Für die Berechnung latenter Steuern wurde ein Steuersatz von

27,1 % zugrunde gelegt.   

Nachrangige Vermögensgegenstände
§ In den folgenden Posten sind Vermögensgegenstände, für die eine Nachrangklausel besteht, ent-

halten:

Posten
Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR
5 Schuldverschreibungen und andere

festverzinsliche Wertpapiere 11.266.602 6.379.257

6 Aktien und andere nicht festverzinsliche
Wertpapiere 0 1.033.600

Fremdwährungsposten
§ In den Vermögensgegenständen sind Fremdwährungsposten im Gegenwert von EUR 1.377.440

enthalten.

Restlaufzeitspiegel für Forderungen
§ Die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen haben folgende Restlaufzeiten:

bis
3 Monate

EUR

mehr als
3 Monate

bis ein Jahr
EUR

mehr als
ein Jahr

bis 5 Jahre
EUR

mehr als
5 Jahre

EUR
Andere Forderungen an
Kreditinstitute (A 3b)
(ohne Bausparguthaben) 0 0 3.000.000 2.000.000

Forderungen an
Kunden (A 4) 21.327.554 40.775.120 134.426.173 275.770.923

Anteilige Zinsen, die erst nach dem Bilanzstichtag fällig werden, wurden nicht nach den Restlauf-
zeiten gegliedert.
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Restlaufzeitenspiegel für Verbindlichkeiten
§ Die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten weisen folgende Restlaufzeiten auf:

bis
3 Monate

EUR

mehr als
3 Monate

bis ein Jahr
EUR

mehr als
ein Jahr

bis 5 Jahre
EUR

mehr als
5 Jahre

EUR
Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten mit
vereinbarter Laufzeit oder
Kündigungsfrist (P 1b) 18.800.988 28.418.007 54.013.490 97.302.728

Spareinlagen mit verein-
barter Kündigungsfrist von
mehr als drei Monaten
(P 2a ab) 0 0 8.421 51.444

Andere Verbindlichkeiten
gegenüber Kunden mit
vereinbarter Laufzeit oder
Kündigungsfrist (P 2b bb) 56.551.443 65.175.133 5.692.902 10.040.439

Anteilige Zinsen, die erst nach dem Bilanzstichtag fällig werden, wurden nicht nach den Restlauf-
zeiten gegliedert.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
§ In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind EUR 144.951.892 Verbindlichkeiten ge-

genüber der genossenschaftlichen Zentralbank enthalten. 

Treuhandverbindlichkeiten
§ Im Bilanzposten "Treuhandverbindlichkeiten" (P 4) sind ausschließlich Kredite ausgewiesen, die wir

im eigenen Namen für fremde Rechnung halten.

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
§ Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten (P 6) sind Disagiobeträge, die bei der Ausreichung von

Forderungen in Abzug gebracht wurden, im Gesamtbetrag von EUR 601.958 (Vorjahr
EUR 164.844) enthalten. 

Nachrangige Verbindlichkeiten 
§ Im Geschäftsjahr fielen Aufwendungen für nachrangige Verbindlichkeiten (P 9) in Höhe von

EUR 41.546 an. 

§ Es bestehen keine Mittelaufnahmen, die 10 % des Gesamtbetrages der nachrangigen Verbindlich-
keiten übersteigen.
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§ Die mit den Gläubigern der nachrangigen Verbindlichkeiten getroffenen Nachrangabreden erfüllen
die Voraussetzungen für die Anerkennung als Eigenmittel gemäß Art. 63 CRR. Die Restlaufzeit der

nachrangigen Verbindlichkeiten liegt zwischen 8 und 10 Jahren. Die nachrangigen Verbindlichkei-
ten sind mit Zinssätzen von 1,75 % bis 2,50 % ausgestattet.

Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligungsunternehmen
§ In den nachstehenden Verbindlichkeiten sind folgende Beträge enthalten, die auch Verbindlichkei-

ten gegenüber Beteiligungsunternehmen sind:

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten (P 1) 145.871.771 124.219.505

Eigenkapital
§ Die unter dem Passivposten "Gezeichnetes Kapital" (P 12a) ausgewiesenen Geschäftsguthaben

gliedern sich wie folgt: 

EUR
Geschäftsguthaben

a) der verbleibenden Mitglieder 2.974.298

b) der ausscheidenden Mitglieder 75.500

Rückständige fällige Pflichteinzahlungen auf
Geschäftsanteile EUR 2

§ Die Ergebnisrücklagen (P 12c) haben sich im Geschäftsjahr wie folgt entwickelt: 

Gesetzliche Rücklage andere Ergebnisrücklagen
EUR EUR

Stand 01.01.2019 13.200.000 22.980.000

Einstellungen

- aus Bilanzgewinn des Vorjahres 200.000 800.000

- aus Jahresüberschuss des
Geschäftsjahres 300.000 720.000

Stand 31.12.2019 13.700.000 24.500.000
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Eventualverbindlichkeiten und andere Verpflichtungen
§ In Bezug auf die Gesamttätigkeit der Bank sind folgende Eventualverbindlichkeiten von wesentli-

cher Bedeutung: 

Art der Eventualverbindlichkeit EUR

Fremdwährungskredite DZ PRIVATBANK S.A. Luxembourg 87.271.878

§ In Bezug auf die Gesamttätigkeit der Bank sind folgende in Nummer 2c unter dem Bilanzstrich aus-
gewiesenen Posten von wesentlicher Bedeutung: 

Art der Verbindlichkeit EUR

Kreditzusagen Investmentfonds - Abruf im Cash-Call-Verfahren 26.538.634

§ Die in den Posten 1b) und 2c) unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Verpflichtungen unterliegen
den für alle Kreditverhältnisse geltenden Risikoidentifizierungs- und -steuerungsverfahren, die eine
rechtzeitige Erkennung der Risiken gewährleisten.

Akute Risiken einer Inanspruchnahme aus den unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Haftungs-

verhältnissen sind durch Rückstellungen gedeckt. Die in den Posten 1b) und 2c) der unter dem Bi-
lanzstrich ausgewiesenen Verpflichtungen betreffen überwiegend Bürgschafts- und Gewährlei-
stungsverträge für bzw. offene Kreditzusagen gegenüber Kunden sowie Haftungsverhältnisse aus
getrennt bilanzierten eingebetteten Credit Default Swaps und Kreditlinien für Fonds, die im Cash-
Call-Verfahren abgerufen werden.

Die Risiken wurden im Zuge einer Einzelbewertung der Bonität dieser Kunden beurteilt. Die ausge-
wiesenen Beträge unter 1b) zeigen nicht die zukünftig aus diesen Verträgen zu erwartenden tat-
sächlichen Zahlungsströme, da die überwiegende Anzahl der Eventualverbindlichkeiten und ande-
ren Verpflichtungen nach unserer Einschätzung ohne Inanspruchnahme auslaufen wird.

Durch Übertragung von Vermögensgegenstände gesicherte Verbindlichkeiten
§ Von den Verbindlichkeiten sind durch Übertragung von Vermögensgegenständen gesichert:

Passivposten Gesamtbetrag der als Sicherheit
übertragenen Vermögenswerte

 in EUR
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (P 1) 107.746.859

Posten außerhalb der Bilanz

Verbindlichkeiten aus Derivaten 1.100.000

Fremdwährungsposten
§ In den Schulden sind Fremdwährungsposten im Gegenwert von EUR 88.453.508 enthalten.
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Derivative Finanzinstrumente
§ Zum Bilanzstichtag bestanden noch nicht abgewickelte Termingeschäfte mit Zinsswaps des Nicht-

handelsbestands.

§ Die Zinsderivate wurden ausschließlich als Sicherungsinstrumente im Rahmen der Steuerung des
allgemeinen Zinsänderungsrisikos im Bankbuch (Aktiv/Passiv-Steuerung) abgeschlossen. 

§ In der nachfolgenden Tabelle sind die nicht zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Derivatge-
schäfte des Nichthandelsbestands, die am Bilanzstichtag noch nicht abgewickelt waren, zusam-
mengefasst (§ 36 RechKredV bzw. § 285 Nr. 19 HGB). Neben der Gliederung nach Produktgrup-
pen wird die Fälligkeitsstruktur auf Basis der Nominalbeträge dargestellt.

(Angaben in TEUR): 

Nominalbetrag
Restlaufzeit

beizulegender
Zeitwert

<= 1 Jahr 1-5 Jahre > 5 Jahre Summe

Zinsbezogene Geschäfte

OTC-Produkte

- Zins-Swap (gleiche Währung) 0 10.000 5.000 15.000 -620

§ Darüber hinaus bestanden zum Bilanzstichtag noch einheitlich bilanzierte strukturierte Produkte in
Höhe von TEUR 73.005 (ohne Zinsabgrenzung); es handelt sich hierbei um Schuldverschreibun-
gen mit Emittentenkündigungsrechten des Aktivpostens "Schuldverschreibungen und andere fest-
verzinsliche Wertpapiere" (TEUR 48.901), einen Namensbrief der DZ BANK mit Zinsbegrenzungs-
vereinbarung des Aktivpostens "Forderungen an Kreditinstitute" (TEUR 2.000) und um Darlehen
mit Zinsobergrenzen des Aktivpostens "Forderungen an Kunden" (TEUR 22.104). Des Weiteren
wurden Credit Linked Notes mit besonderen Ausstattungen getrennt bilanziert (TEUR 14.456).

§ Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts erfolgte bei Zinsswap-Vereinbarungen durch Diskontie-
rung der zukünftigen erwarteten Zahlungsströme auf den Barwert.

§ Von den zinbezogenen Geschäften dienen TEUR 15.000 der Reduzierung des allgemeinen
Zinsänderungsrisikos aller zinstragenden Positionen des Bankbuchs.

E. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Zinserträge und Zinsaufwendungen 
§ Negative Zinsen aus Aktivgeschäften sind in den Zinserträgen in Höhe von EUR 18.624 (Reduktion

des Zinsertrags) bzw. in den Zinsaufwendungen aus Passivgeschäften in Höhe von EUR 369.554
(Reduktion des Zinsaufwands) enthalten. 
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§ Die für das Geschäftsjahr ermittelten Auf- und Abzinsungseffekte für Zinsrückstellungen aus Zins-
produkten wurden unter den Zinserträgen und den Zinsaufwendungen erfasst. Dadurch hat sich

der Zinsüberschuss per Saldo um EUR -2.023 (Vorjahr EUR -3.380) vermindert.  

Provisionserträge
§ Die Provisionserträge aus für Dritte erbrachte Dienstleistungen, insbesondere für die Vermittlung

von Fremdwährungskrediten, nehmen in der Ertragsrechnung einen festen Bestandteil ein. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen
§ Die sonstige betrieblichen Aufwendungen betreffen mit EUR 82.327 (Vorjahr EUR 80.564) Aufwen-

dungen aus der Aufzinsung von Rückstellungen. 

Periodenfremde Erträge bzw. Aufwendungen
§ In den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sind periodenfremde Erträge in Höhe von

EUR 71.479 und periodenfremde Aufwendungen in Höhe von EUR 437.316 enthalten.   

§ Die Steuern vom Einkommen und Ertrag entfallen überwiegend auf das Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit.

F. Sonstige Angaben

Vorstand und Aufsichtsrat
§ Auf die Angabe der Gesamtbezüge des Vorstands wurde gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

§ Die früheren Mitglieder des Vorstands bzw. deren Hinterbliebenen erhielten EUR 70.164. 

§ Für frühere Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebenen bestehen zum 31. Dezember 2019
Pensionsrückstellungen in Höhe von EUR 387.406.  

§ Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrates betrugen EUR 41.080.

§ Die Forderungen an und Verpflichtungen aus eingegangenen Haftungsverhältnissen betrugen für

Mitglieder des Vorstands EUR 508.955 und für Mitglieder des Aufsichtsrats EUR 3.822.934. 

Ausschüttungsgesperrte Beträge
§ Von dem Fonds für allgemeine Bankrisiken nach § 340g HGB ist ein Betrag von EUR 5.700.000

nach § 268 Abs. 8 HGB für Ausschüttungen gesperrt. Dieser Betrag beruht auf der Aktivierung la-
tenter Steuern.

§ Der aus der Bewertung von Altersversorgungsverpflichtungen nach § 253 Abs. 6 HGB ausschüt-

tungsgesperrte Unterschiedsbetrag beträgt EUR 81.009. 
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§ Den ausschüttungsgesperrten Beträgen stehen frei verfügbare Rücklagen zuzüglich eines Gewinn-
vortrages in Höhe von EUR 39.438.686 gegenüber.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
§ Nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte Verpflichtungen bestehen in Form einer mögli-

chen Garantieverpflichtung gegenüber der Sicherungseinrichtung des Bundesverbandes der Deut-

schen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V. (Garantieverbund) in Höhe von EUR 1.837.660.

Ferner besteht eine Beitragsgarantie gegenüber dem institutsbezogenen Sicherungssystem der
BVR Institutssicherung GmbH. Diese betrifft Jahresbeiträge zum Erreichen der Zielausstattung
bzw. Zahlungsverpflichtungen, Sonderbeiträge und Sonderzahlungen, falls die verfügbaren Finanz-
mittel nicht ausreichen, um die Einleger eines dem institutsbezogenen Sicherungssystem angehöri-
gen CRR-Kreditinstituts im Entschädigungsfall zu entschädigen, sowie Auffüllungspflichten nach
Deckungsmaßnahmen. 

Personalstatistik
§ Die Zahl der 2019 durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug:

Vollzeitbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte

Prokuristen 6 0

Sonstige kaufmännische Mitarbeiter 45 33

Gewerbliche Mitarbeiter 1 1

52 34

Außerdem wurden durchschnittlich 6 Auszubildende beschäftigt.

Mitgliederbewegung im Geschäftsjahr 

Anzahl der
Mitglieder

Anzahl der
Geschäftsanteile

Haftsummen
EUR

Anfang 2019 11.560 30.203 15.101.500

Zugang 2019 318 318 159.000

Abgang 2019 391 778 389.000

Ende 2019 11.487 29.743 14.871.500
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Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder

haben sich im Geschäftsjahr vermindert um EUR 45.990

Die Haftsummen haben sich im Geschäftsjahr vermindert um EUR 230.000

Höhe des Geschäftsanteils EUR 100

Höhe der Haftsumme je Anteil EUR 500

Besondere Offenlegungspflichten
§ Gemäß Teil 8 der CRR (Art. 435 bis 455) offenzulegende Inhalte sind zum Teil im Lagebericht ent-

halten. Wir beabsichtigen, die weiteren Angaben in einem separaten Offenlegungsbericht zu ma-
chen und auf unserer Homepage zu veröffentlichen.

Name und Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes
§ Der Name und die Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes lauten:

Baden-Württembergischer Genossenschaftsverband e. V.
Am Rüppurrer Schloss 40
76199 Karlsruhe 

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats
§ Mitglieder des Vorstands, ausgeübter Beruf    

Ekkehard Windler, Geschäftsleiter, Vertrieb, Vorstandssprecher
Roland Rosenberger, Geschäftsleiter, Betrieb

§ Mitglieder des Aufsichtsrats, ausgeübter Beruf   

Georg Eble, Bürgermeister der Gemeinde Wutöschingen, Vorsitzender
Gerhard Riedmüller, Bürgermeister a. D., stellvertretender Vorsitzender
Jan Albicker, Bürgermeister der Gemeinde Weilheim - ab 21.05.2019
Andreas Bollinger, Geschäftsführer der Firma Elektrohaus Bollinger GmbH
Gabriela Lüber, Geschäftsführerin der Firma Thomas Lüber GmbH
Horst Schmidle, Geschäftsführer der Stadtwerke Waldshut-Tiengen bis 31.12.2019, Pensio-
när ab 01.01.2020
Andreas Wiederkehr, Pflegedienstleiter Sozialstation Oberes Wutachtal e.V.
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Nachtragsbericht
§ Nach dem Schluss des Geschäftsjahres ist folgender Vorgang von besonderer Bedeutung einge-

treten: Der Ausbruch des Coronavirus SARS-CoV-2 und seine unkontrollierte Ausbreitung lassen
nachhaltige Belastungen auch für die wirtschaftliche Entwicklung unserer Bank erwarten. In wel-
chem Umfang sich die Auswirkungen explizit auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage unserer
Bank niederschlagen werden, ist zum jetzigen Zeitpunkt nur schwer abzuschätzen. Mit Sicherheit
lässt sich jedoch bereits jetzt festhalten, dass die negativen Folgen für die Wirtschaftsleistung der
Bank umso stärker sind, je länger die Epidemie anhält.

Vorschlag für die Ergebnisverwendung
§ Der Vorstand schlägt im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat vor, den Jahresüberschuss von

EUR 2.348.684,55 - unter Einbeziehung eines Gewinnvortrages von EUR 846,55 sowie nach den
im Jahresabschluss mit EUR 1.020.000,00 ausgewiesenen Einstellungen in die Rücklagen 
(Bilanzgewinn von EUR 1.329.531,10) - wie folgt zu verwenden:

EUR
Ausschüttung einer Dividende von 3,00 % 90.844,99
Zuweisung zu den Ergebnisrücklagen
a) Gesetzliche Rücklage 300.000,00
b) Andere Ergebnisrücklagen 930.000,00
Vortrag auf neue Rechnung 8.686,11

1.329.531,10

Wutöschingen, 9. April 2020 Volksbank Klettgau-Wutöschingen eG 

Der Vorstand

Windler Rosenberger
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